
 

Rundbrief  ZEITGEISTER                                                                                      
 

Für unsere Zeitgeister, Förderer und Freunde unseres Projekts 
 

                    „Als Gott die Zeit schuf, machte er genug davon.“  
                                                                                                                                (Irisches Segenswort) 
 

 

Ein schönes Segenswort, doch die wenigsten von uns würden das so unterschreiben, oder? 

Wir wissen um die Begrenztheit unserer Zeit. Im Alltag läuft sie uns oft davon und wie oft ist 

man am Ende des Tages noch lange nicht am Ende der berüchtigten „ToDo“-Liste.  

„Wo, um alles in der Welt, ist sie nur wieder hin, die Zeit?“, so fragen wir uns häufig.  

Einerseits sagen wir „Zeit ist Geld“ und betonen, wie wertvoll unsere Zeit uns ist, andererseits 

nehmen wir uns doch selten Zeit für manche Dinge wie Muße oder innere Einkehr im Kontrast 

zur fordernden und lauten Welt. 

Umso schöner, dass ihr, liebe Zeitgeister, euch dazu entschieden habt, einen Teil eurer Zeit 

anderen Menschen zur Verfügung zu stellen. Nicht wegzuschauen, sondern da zu sein, wenn 

Mitmenschen Hilfe brauchen und sonst niemand helfen kann oder will. Manchmal scheinen es 

nur kleine Handreichungen zu sein, die wir beitragen können. Wichtiger aber als die Reparatur 

eines tropfenden Wasserhahns ist oft das Gespräch, das nebenher entsteht. Denn es vermittelt 

dem um Hilfe Bittenden das Gefühl, dass es jemanden gibt, der ihm zuhört und sich für seine 

Anliegen interessiert. Aber leider wird die Wichtigkeit von Gesprächen oft völlig unterschätzt. 

Einmal mehr, liebe Zeitgeisterfamilie, möchten wir uns für eure Bereitschaft bedanken, 

                       eure wertvolle Zeit auch anderen zur Verfügung zu stellen.  

                            Man kann das gar nicht hoch genug wertschätzen.  

Der Herbst lockt oft mit noch sonnigen Tagen und prächtigem Herbstlaub nach draußen, 

gleichzeitig werden jedoch die Tage kürzer und das Wetter und die Stimmung oft auch etwas 

trüber. Dem kann man prima mit Gemütlichkeit, Tee und guten Gesprächen gegensteuern. 

Wir wünschen euch von Herzen einen gar nicht trüben November mit viel Gelegenheit zu  

anregenden Gesprächen und stets Freude bei der Tätigkeit für die ZEITGEISTER. 

Zum Engagement gehört eben auch mal das Entspannen und Feiern.  

Deshalb sind in diesem Jahr am 26. November wieder alle Zeitgeister  

zum Adventstreffen im Genezareth-Zentrum eingeladen. 

  

Das Steuerungsteam (C. Deffner, M. Kippe, J. Kippe, S. Nägele, A. Scholz-Grün, M. Pfeiffer) 

freut sich sehr auf eine große Runde und grüßt alle ganz herzlich. 

Besonders liebe Grüße auch und gerade an diejenigen, die im Moment aus 

gesundheitlichen Gründen nicht aktiv sein können. Beste Wünsche und gute Besserung! 
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